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Belge ZD Nr. 37 der „ScIweMschen Lehrerzettuns" M
Schulgemeinde St. Gallen.

Offene Primarlehrerstelle.
An der Knaben-Oberschule der Stadt St. Gallen igt

infolge Résignation eine Lehrstelle frei geworden und sobald als mög-
lieh zu besetzen.

Gehaltsminimum (ab 1. Januar 1908) 2900 Fr., mit je zwei
Dienstjahren um 100 Fr. steigend bis zum Maximum von 3900 Fr.,
Pensionsberechtigung bis auf 65 ®/o des zuletzt bezogenen Gehaltes,
wozu noch die kantonalen Gehalts- und Pensionszulagen kommen.

Anmeldungen sind unter Beilage des Lehrpatentes, der Aus-
weise über die bisherige Tätigkeit und eines ärztlichen Zeugnisses
über den Gesundheitszustand des Bewerbers bis zum SO. Sep-
tomber an das Präsidium des Schulrates, Herrn Or. med. C.
Heiebenbaeh, einzusenden. (Za G1955) S"5

Stf. (jagten, den 2. September 1907.

Die Schulratskanzlei.

Lehrstelle 850

für deutsch und italienisch oder italienisch und deutsch,
oder Lehrer nur für deutschen oder italienischen Un-
rerricht, ist in einem Jünglings-Institut der französischen
Schweiz zu besetzen. Gelegenheit, sich in der französi-
sehen Sprache zu vervollkommnen. Offerten unter Angabe
von Fähigkeiten für Hülfsfäeher (Musik, Turnen usw.) sub
Chiffre O F 2139 an Orell Füssli, Annoncen, Zürich.

Offene Lehrerstelle
an der ref. Oberschule Berg bei Schmitten (Freiburg).

Besoldung 1400 Fr., nebst Wohnung, Holzentscbädi-
gung, Pflanzland und Garten. 872

Anmeldungen nimmt bis 17. September das Oberamt
Tafers entgegen. Auswärtige Patente sind gültig.

Offene Schulstelle.
Furt, evang. Halbtagjahrschule, infolge Resignation.

Gehalt: 1500 Fr. nebst freier Wohnung und vollem
Beitrag an die Lehrerpensionskasse ; Gehaltserhöhung in
Aussicht.

Anmeldung bis 19. September 1. J. bei Herrn Albert
Brägger in Furt bei Brunnadern, Schulratspräsident.

St. 2. September 1907. 868

Die Erziebunsrskanzlei.

Offene Schulstelle.
Infolge Resignation ist die Primarschule Rüti (Ge-

meinde Teufen, App.), Kl. I —III neu zu besetzen. Gehalt
1700 Fr. mit Alterszulagen von 100 Fr. von fünf zu fünf
Jahren bis zum Maximum von 300 Fr. Freiwohnung im
Schulhause. Den Beitrag an die Pensionskasse bezahlt
die Gemeinde.

Anmeldungen, begleitet von den nötigen Zeugnissen
und einem kurzen Lebensabriss sind bis den 16. September
dem Präsidenten der Schulkommission, Herrn Pfarrer
Mötteli, einzureichen. 871

ï'ew/e» fJpp.,), den 2. September 1907.
Die Sctaulkommission.

Zur Verwendung als SohülerBpeiaung empfehlen wir
auf Grund vorgenommener vergleichender Proben durch
Behörden, Speisehallen und Ferienkolonien unsere

entfeuchteten Produkte,
da man mit denselben ohne weitere Beigabe nährendere,
schmackhaftere und billigere Suppen, als mit Rohpro-
dukten erstellen kann, die zugleich auch so verdaulich und
nährend wie Vollmilch sind. Speziell für jüngere Kinder
empfehlen sich die Hafer- und Gerstensohleimsuppen mit
Milohpulver. 78i

W/fscAi ».-G. Zür/cA.

Achtung
Umstände halber ist ein gut

rentables sss

ffnaAeii/flstfiYiif
sehr preiswürdig
MT zu verkaufen. "SS

Zu erfragen sub Chiffre OF 2169
beifrell Füssli-Annoncen, Zürich.

"Wir suchen per sofort oder
später einen musikalischen jungen
Mann (nicht unter 16 Jahre alt)
aus anständiger Famüie, mit
guter Schulbildung und sauberer
Handschrift als 867

LeArl/ivg
für unsere Musik-, Verlags- und
Sortimentsabteilung.

Event, bitten wir die Herren
Lehrer, Eltern von Schülern, die
für obigen Lehrlingsposten ge-
eignet erscheinen, auf unsere
Firma aufmerksam zu machen.

Hug & Co., Zürich,
Sonnenqual.

Bar- oder

Teilzahlung.
Verlangen Sie gratis unsere

neuesten Kataloge über: Uhren,
Musikinstrumente,Schiesswaffen,
Feldstecher, Reisszeuge, Photo-
graph. Apparate, Barometer etc.
Export- und Versand-
haus Zürich, Kappeler-
gasse 13/64. (OF2173) 856

Suche für meinen löjähr.,
schulpflichtigen Knaben zu
ca. 60 Fr. per Monat

Famllienonschluss
bei rechtschaffener Familie
der deutschen Schweiz, vor-
zugsweise bei einem Lehrer.
Offerten an Mme F. Mügeli,
Tain (Drôme) Frankreich.

880 (Hc. 15015 X)

Hr. Dr. med. Oathomas, St.
Gallen sohreibt in „Die Hygiene
des Magens" :

„Als billigen und guten Er-
satz der Kuhbutter z. kochen,
braten und backen ist

|k Wizemanns

Palhbutter^
ein reines Pflanzenfett, zu em-
pfehlen."
50 Prozent Ersparnis!
Büchsen zu br. 2'/2 KiloFr. 4.60,
zu ca. 5 Kilo Fr. 8.50, frei gegen
Nachnahme. Grössere Mengen
billiger, liefert 836

R, Mulisch, St. Gallen 25.
Hauptniederlage f. d. Schweiz.

Vakante Primarschulstelle
in Stein (Appenzell).

Infolge Resignation ist die Schulstelle auf Langen-
egg in Hier, 1.--7. KI., neu zu besetzen. Gehalt 2000 Fr.
nebst Freiwohnung, 35 Fr. für Turnen, 75 Fr. für
Heizung und 40 Fr. für Reinigung. Bewerber wollen sich,
wenn möglich persönlich, Unter Yorweis erforderlicher
Zeugnisse über Studiengang und bisheriger Wirksamkeit
bis spätestens den 23. Sept. 1. J. beim Präsidenten der
Schulkommission, Herrn Pfarrer Paul Eppler, anmelden.

yS'fem deu 7. September 1907. 881

Das Aktnarlat der Sehalkommission.

Gesucht
in der Nähe Zürichs zur
privaten Erziehung von
2 Mädchen im Alter von
13 Jahren

geprüfte Lebrerin
welche Erfahrung im
Unterrichten besitzt und
befähigt ist, Sekundär-
Schulunterricht zu erteilen.

Gefl. Offerten mit Zeug-
nisabschriften, Angaben
über Bildungsgang, Ge-
haltsansprüchen etc. er-
beten unter Chiffre Z. P.
9615 an die Annoncen-
Exped. Rudolf Mosse,
Zürich* (Za 1248 g) 882

Theaterstücke, Couplets
in grösster Auswahl. — Kataloge
g"rati8. Auswalilsendimgen bereit-
willigst. 888

KQnzi-Locher, Buchhandlung, Bern.

Versand
von

Films, Platten, Chemikalien

etc. mit umgehender Post.

Entwicklungen
Copien
Vergrösserungen

werden sorgfältig und schnell
ausgeführt.

B. WOLF
8 Hutgasse 8

BASEL
Preisliste gratis. -——

\ ; 553

(ofnot) £.ffjyafVO

Hotel-Pension Rhätia

(Familie Tiefenthal.) 20 Betten.

Pensionspreis inkl. Zimmer von

Fr. 5.50 an. Prachtvolle, staub-

freie Lage in nächster Nähe

des Bahnhofs. Gut bürgerliches

Haus! Das ganze Jahr offen!

Besonders günstig f. Passanten.

Blätter-Verlag Zürich
von E. Egli, Asylstrasse 68, Zürich T.

Herstellung und Vertrieb von
„Hülfsblättern für denUnterricht",
die des Lehrers Arbeit erleich-
tern und die Schüler zur Selbst-
tätikgeit anspornen. sss

Variierte AnfgabenblBtter
(zur Verhinderung des „Abguckens")
a) fürs Kopfrechnen pro Blatt </> Rp.
b) fürs schrlftl. Rechnen per Blatt *
I Rp. Probesendung (80 Blätter) à
60 Rp.

Geograph« Btdizenblätt«r
(Schweiz, angrenzende Gebiete, euro-
pälsche Staaten, Erdteile) per Blatt
T'/t Rp. Probesendung (32 Blätter mit
Couvert) à SO Rp.

Prospekte gratis und franko.

Bei uns erschien:

Soll ieh eine

kaufen 9
Wegweiser für Kaufleute und

Private von G. Hunziker. (81 8.)
kl 8o.

Frets 1 Fr.
Zürich,

Art. Institut Orell Füssli,

Verlag.

MT. Wir ersuchen

_ unsere verehrl.
Abonnenten, bei Bestellungen etc.
die in diesem Blatte inserirenden
Firmen zu berücksichtigen und
sich hiebei auf die „Schweizer.
Lehrerzeitung" zu beziehen.

p;
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— Das Englische Paria-
ment hat zu dem Wahlrecht
selbständig stehender Frauen
in Grafschafts- und Gemeinde-
wählen, auch die Wählbar-
keit in die Behörden dieser
Kreise hinzugefügt. Nach
dreissigj ährigem Kampf hat
das Oberhaus eine unzählige
Mal eingebrachte Bill ge-
nehmigt, welche die Heirat
eines Mannes mit der Schwe-
ster der verstorbenen Frau
gestattet.

— Der LeArer-

w« hat 8274 Mitglieder
und ein Kassavermögen von
448,780 M. Einnahme 1906:
89,919 M., Ausgaben 83,945
M. Die Pensionskasse zahlt
Witwen 100 M., den pensio-
nierten Mitgliedern 65 M.
Budget 1907: je 70,000 M.
Einnahmen und Ausgaben.
Der Vorsitzende bezieht als
Representations - Entschädi-
gung 1000 M., der Vorsitz-
ende des Festausschusses 150
M. Der Rektoren-Verein (neu)
Berlin ist eine Sektion des
Gesamtvereins.

— iybrzAe»» stellt seine
Lehrer auf 2400 bis 4200 M.
Zulagen von 180 M. nach je
zwei Jahren.

— JV/a»nÄm« errichtet eine
Handelshochschule in Anleh-
nung an die Heidelberger
Universität, deren Professoren
zu Vorlesungen gewonnen
werden.

— In Graz ist ein Mädchen-
schutzhaus, eine Gründung
des kath. Schulvereins, wegen
skandalöser Zustände aufge-
löst worden.

— Prof. Armstrong,London
Central Institute,sprach j üngst
überPrüfungssysteme in Eng-
land. Dabei meinte er (sar-
kastisch : Eine Frau nimmt
einen Freier nie an, ohne
genau sich über Beine Mittel
zum Unterhalt einer Familie
zu erkundigen, sollte „er" sie
nicht erst fragen, wenn sie
ein Zeugnis über ihre Fähig-
keit zur Führung des Haus-
halts präsentiert?

— Sollen unsere Afinrfer
/)/iOto<;ray>A«emj? fragt D. Mi-
chol, Schiers, in der Zeitschrift
„Photographie" (die wir bei
diesem Anlass empfehlen) und
kommt zu dem begründeten
Schlüsse: Ja! Unsere Kinder
sollen photographieren, aber
sie sollen vernünftig zu Werke
gehen. Du sollst bei allem
und in allem ihr Leiter und
Berater sein, ohne jedoch der
Entwicklung eines selbstän-
digen Willens hindernd ent-
gegenzutreton.

Empfehlenswerte Bücher
aus dem

Verlag : Art. Institut Orell Füssli, Zürich

Erinnerungen aus Amerika.
Von Prof. Andr. Baumgartner.

Vornehmes Bändchen von 221 S. mit 49 Abbüdungen. 8®.

Färb. Umschlag Fr. 3. 80, eleg. geb. Fr. 4.80.

Unsere heutige Anschauung Uber Elektrizität.
Experimentalvortrag von Dr: pbil. Gust. Eichhorn.

gr. 8®. 30 Seiten mit 10 Abbildungen. I Fr.

Die moderne drahtlose Télégraphié.
Demonstrationsvortrag von Dr. phil. Gust. Eichhorn,

gr. 8®. 27 Seiten mit 11 Abbüdungen. I Fr.

Das Gedächtnis und seine Abnormitäten,
Von Prof. Dr. med., phil. und jur. Aug. Forel.

8®. 45 Seiten. 2 Fr.

Krankheitsursachen und Krankheitsverhiitung.
Von Prof. Dr. 0. Haab, Direktor der kant. Augenklinik in Zürich.

Gr. 8®. 19 Seiten. 50 Cts.

Über die Pflege der Augen.
Von Prof. Dr. 0. Haab, Direktor der kant. Augenklinik in Zürich.

Gr. 8®. 20 Seiten. 50 Cts.

Das Gedächtnis im Lichte des Experimentes.
Von Dr. phil. u. med. Wreschner.

Gr. 8®. 52 Seiten. 80 Cts.

Hygienische Gymnastik fur die weibliche Jugend
während des schulpflichtigen Alters, nebst einem Anhange.

Von G. Kaller.
2. verm. Aufl. 8®. 75 S., mit 30 Abbildungen. Fr. 1.20.

Mehr Licht und Wärme
den Sorgenkindern unserer Volksschule!

Ein Vermächtnis Heinrich Pestalozzis.
Vortrag von Dr. A. Sickinger.

8®. 31 Seiten. 50 Cts.

Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett.
8®. 64 Seiten.

Die Fehlgeburt.
8®. 30 Seiten.

Dod Frauen gewidmet von
Prof. Dr. Spöndli, Hebammenlehrer in Zürich.

Je 75 Cts.

Der Münzsammler.
Ein Handbuch für Kenner und Anfänger.

Von Dr. phil. E. A. Stückelberg,
Dozent der Altertumskunde an der Universität Zürich.

Mit 200 Abbildungen.
Gewöhnliche Ausgabe 7 Fr. Auf Kunstdruck papier in elegantem

Leinwandband 10 Fr.

Licht- und Schattenseiten der häuslichen Erziehung.
Von H. Wegmann.

8®. 88 Seiten. Fr. 1.50.

Praktische Anleitung
zur leichten Erlernung des einfachen Kleidermachens.

Von Frau Hagen-Tobler.
4. Aufl. (4 Schnittmusterproben in Couverts.) I Fr.

Z« durcit jede -ßuc/t/i«Mdl»mj7.

Prima Occasionen
für

LelneiJeieMirigeiDcii

Fünf ausgezeichnete

: FM :
sowie eine grosse Zahl

feinster

berühmter Finnen, wie z. B.

Feurich, Förster, Kaim, Kaps,
Ackermann, Garn, Schied-
mayer etc. sind mit voller
Garantie zu billigsten Preisen

abzugebon bei

P. iecklin
Pianraagazin, Ob. Hirscbtngr. 10, ZOrich I.

Staatl. angestellte, dipl. Primär-
lehrerin mit langjähriger weiterer Aus-
bildung an Kunstgewerbeschule, ver-
traut mit den neuen Zielen des Zeichen-
Unterrichts, perfekt Im Zeichnen, Malen,
Stilisieren und div. kunstgewerblichen
Arbeiten, sucht Stelle als

an Sekundärschule, Tochterschule oder
feinem Pensionat. Eventuell konnten
auch einige andere Stunden gegeben
werden. Prima Zeugnisse.

Offerten unter 0 L 884- an die
Expedition. 884

Zu kaufen gesucht
Brockhaas u. Meyers grosses
Konversat.-Lexikon. Neuere
Auflagen. Offerten unter
Chiffre 0. F. 2254 an Orell
Füssli-Annoncen, Zürich. ss7

Stellvertreter
gesucht.

Wegen Weiterwahl des jetzigen
Inhabers wird für die Bezirks-
schule Rheinfelden vom 16. Sept.
an ein Stellvertreter gesucht,
der befähigt ist, den Unterricht
im Französischen (Hauptfach),
Italienischen und Englischen
(Nebenfächer) zu erteilen. Eng-
lisch wird event, ausliiilfs-
weise abgenommen oder aus-
getauscht. ssa <o. f. 225»)

Anmeldungen begleitet von
Ausweisen zuhanden der Schul-
behörde wolle man richten an

Rheinfelden, C. Carl,
10. Sept. 1907. Bez.-Lehrer.

Iollen Sie Teich sein?MDIII an praktischem Wissen, dann I
«Jftv bestellen Sie gratis meinen I

illustrierten Bücher-Katalog. I
(Hochinteressant.)

Fritz Casper & Co., 830
Dresden 16/49.

Verlag, Art. Institut Orell Füssli
Zürich.

Bei une erschien die
3. Auflage von

/VsC 2?r. Z.

Corso pratico
di

Lingua italiana
per le scuole tedesche

Srammatica — Esercizl — Letture

VIII u. 336 S. Eleg. gebunden
Preis PY. 4. 50.

Eine Grammatik in italienischer
Sprache für deutsch sprechende

Klassen.
Dutch alle Buchhandlungen zu beneha

Orell Fiissli-Verlag, Zürich.

^ad/aArer-
® deuten

herausgegeben vom

Männer-Radfahrer-Verein Zürich.

No. 3 umfasst das Gebiet :

ifadol/aze/J am Bodenijee bis

Solothum, Basel,
nördlich bis an den Titisee.

No. 3 nmfasst das Gebiet von
Pians an der Arlbergstrasse bis

zum Wallenaee; im Norden bis

15 Am nördlich von Kempten
Bodensee bis Reichenau.

N«. 4 nmfasst das Gebiet:
Östlich Bern in Stichgi-eiizc im
Anschluss an Blatt No. 5. Nord-
lioh überChaux-de-Fonds hinaas :

westlich über Salins (Frankreich)
hinaus und Büdlich über Mont-
roux hinaus.

No. 5 nmfasst das Gebiet:
Westlieh Bern in Stiohgrenze and

an Blatt 4 anschliessend ; nördlich
an Blatt 2 anschliessend; öBtlich
bis Olivone und südüch über
Faido hinaus.

No. 6. Einen Teil des Kt*.
Graubünden umfassend, im An-
schluss an Blatt 3 und 5, an-
grenzend an Vorarlberg, Tirol
uud Italien.

Preis pro Blatt auf jap. Papier

Fr. B.-,
"Voxiätig- in a-ller.

B-vrciLiLa.rLd.linig'er..

•ffffffffff*H*

versenden wir
Forrers

Münz - Zählrahmen.
Aus einer Rezension:

Nimmt aber der Lehrer den

Münzzählrahmen zur Hand and erklii t,

und entwickelt an Hand desselben d e

aufzufassenden Begriffe ans deiç Mete *

system, so geht auch dem dümmst»
Schaler „ein Licht auf".

Art. Institut Orell Füssli,

Verlag, Zürich.
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